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Pantominen zu Wasser und zu Lande!

Der Regenschirm
Langsam schlendere ich am See. Die

herbstliche Sonne scheint mild auf das
windstille Wasser. Am fernen Horizont
ballen sich Wolken zu phantastischen
Gebilden. (Aha, denke ich, daher
der Barometerfall.)

Alles dürfte mit meiner abgeklärt sein
sollenden Stimmung harmonieren,
angenehm altersmüde Gedankenfetzen im
Nachklange angemessen gufer Verdauung

sollten eine frohe Behaglichkeit
gewährleisten, und doch drückt mich
diesmal etwas. Der Schuh? Der ist
heute anständiger als sonst. Auch der
Bauchriemen nicht zu fesf angezogen,

der Kragen nicht zu eng. Woher wohl
das Bedrücktsein? Ernstlich beunruhigt,
befrage ich mein Gewissen.

Und plötzlich fällt es mir ein: mein
Regenschirml Beim Verlassen des Hauses

hatte ich ihn gedankenlos vom Nagel

genommen, geglättet, gerollt und
geschnürt; es ging aber etwas hart, und
ich zog fest an, fester als sonst. Und
von dem Momente an ward ich
gequält!

Nun löse ich das Schnürchen und
sehe den Schirm aufatmen. Im selben
Augenblick wird es mir restlos wohl.
So gut verstehen wir uns, Du mein
dreißigjähriger Lebensgenossei

J-u-o-n

Basler Episödchen
Zwei baumstarke Chauffeure gerieten

mit ihrem Lastwagen nichfsahnend in
eine Kontrolle und wurden dessen erst
gewahr, als sich vor ihnen die Hand
des Polizeigewaltigen erhob, der sie

zum Anhalten aufforderte: «Zaige Si

mir Ihri Fahr-Uswys. - Guet! Fahre Si

vorwärts! Ziehn Si d'Brämse a! Isch 's

Liecht in Ordnig? Und d'Winker? Mache
Si dr link emol ufe! Und jefz dr rächt!»
Der rechte schien aber zu streiken, weshalb

der hantierende Chauffeur seinem
Nebenmann zurief: «Du, hau em aini.»
Der Polizist bückte sich erschrocken ¦

Die Kontrolle war beendet. w- D-

Willy Dietrich
Bern
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